ABC Aktiengesellschaft
S T A T U T E N

I.
Firma, Sitz, Zweck, Dauer und


Bekanntmachungen der Gesellschaft

Artikel 1

Gründer / Firma

Die unterzeichneten Gründer N.N., Strasse HNr., PLZ-Ort, und NN….., errichten unter der Firma

ABC Aktiengesellschaft
eine Aktiengesellschaft mit Rechtspersönlichkeit im Sinne von Art. 261 ff PGR. Die Gründungskosten belaufen sich auf ca. CHF 5'000.--.

Artikel 2

Sitz

Der Sitz der Gesellschaft ist in [Ort].
Die Gesellschaft ist berechtigt, im In- und Ausland Zweigniederlassungen zu errichten. Der Verwaltungsrat beschliesst die Errichtung von Zweigniederlassungen.

Artikel 3

Zweck

Zweck der Gesellschaft ist …
Artikel 4

Dauer

Die Dauer der Aktiengesellschaft ist unbeschränkt.

Artikel 5

Bekanntmachungen an Dritte / Mitteilungen an die Aktionäre
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft an Dritte erfolgen durch Publikation …

Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Publikation. Bei denjenigen Aktionären, welche ihre Adresse beim Verwaltungsrat hinterlegt haben, können Mitteilungen durch eingeschriebenen Brief erfolgen.

II.
Grundkapital

Artikel 6

Das Grundkapital beträgt CHF 50'000.-- (Schweizerfranken fünfzigtausend), eingeteilt in 100 Aktien zu je CHF 500.-- nominal, welche bei der Errichtung der Gesellschaft voll einbezahlt sind.

Artikel 7

Die Aktien lauten auf den Inhaber.

Als Aktienurkunden können Zertifikate mit oder ohne Couponbogen ausgegeben werden, welche auf eine oder mehrere Aktien lauten.

III.
Organe der Gesellschaft

1.
Generalversammlung

Artikel 8

Die ordentliche Generalversammlung wird alljährlich innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Geschäftsjahres durch die Verwaltung einberufen.
Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Verwaltungsrat, eventuell von der Revisionsstelle einberufen werden, sooft dies im Interesse der Gesellschaft notwendig erscheint. Ebenso können Aktionäre, deren Anteil am Aktienkapital mindestens einen Zehntel des Grundkapitals beträgt, jederzeit die Einberufung einer Generalversammlung von der Verwaltung unter Angabe der zu behandelnden Traktanden verlangen. Im letzteren Fall hat der Verwaltungsrat die Generalversammlung innerhalb von vier Wochen einzuberufen.

Artikel 9

Die Einladungen zu den Generalversammlungen erfolgen durch Publikation. Diejenigen Aktionäre, welche ihre Adresse beim Verwaltungsrat hinterlegt haben, können durch eingeschriebenen Brief eingeladen werden. Zwischen dem Tag der Einladung und dem Versammlungstage müssen mindestens zwanzig volle Tage liegen.

Aus der Einladung haben die einzelnen Traktanden hervorzugehen. Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, der Geschäftsbericht der Verwaltung und der Revisionsbericht sind zwanzig Tage vor der Generalversammlung am Sitz der Gesellschaft zur Verfügung der Aktionäre zu halten.

Artikel 10

Wenn bei einer Generalversammlung alle Aktionäre vertreten sind (Universalversammlung) und dagegen nicht Einspruch erhoben wird, sind zu deren Einberufung keine Formalitäten notwendig und diese kann jederzeit ohne vorherige Einberufung beliebig tagen.

Artikel 11

Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme.

Jeder Aktionär ist berechtigt, sich ohne Einschränkung an der Generalversammlung durch einen anderen Aktionär mit schriftlicher Vollmacht vertreten zu lassen.

Artikel 12

Beschlüsse und Wahlen werden vorbehaltlich der gesetzlichen und statutarischen Ausnahmen mit absoluter Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen gefasst.

Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates muss auf Verlangen eines Aktionärs in geheimer Abstimmung erfolgen. Im Übrigen entscheidet die Versammlung über den Abstimmungsmodus. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.
Artikel 13
Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident oder bei dessen Verhinderung ein anderes Mitglied des Verwaltungsrates.

Der Präsident bezeichnet einen Protokollführer und einen Stimmenzähler, die nicht notwendigerweise Aktionäre sein müssen. Die Beschlüsse der Generalversammlung werden in einem Protokoll niedergelegt, welches vom Präsidenten und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.

Artikel 14

In die ausschliessliche Kompetenz der Generalversammlung fallen insbesondere:

a) Statutenänderungen

b) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz über das verflossene Geschäftsjahr nach vorangegangener Berichterstattung der Revisionsstelle

c) Entlastungserteilung an den Verwaltungsrat

d)
Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses

e)
Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Verwaltungsrates sowie Festlegung ihres Zeichnungsrechts

f)
Wahl der Revisionsstelle

g)
Beschlussfassung über Anträge des Verwaltungsrates, der Revisionsstelle und der Aktionäre im Sinne von Artikel 8, Abs. 2 der Statuten.

2.
Verwaltung

Artikel 15

Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Der Verwaltungsrat wird von der Generalversammlung gewählt. Er vertritt die Gesellschaft in allen ihren Beziehungen zu Dritten. Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst und wählt aus seiner Mitte einen Präsidenten. Für die Verwaltung der Gesellschaft verfügt er über die weitestgehenden Kompetenzen sowie Massgeblichkeiten, soweit sie nicht durch Gesetz und/oder Statuten der Generalversammlung vorbehalten sind. Soweit der Geschäftsgang es rechtfertigt, kann der Verwaltungsrat im Verlauf eines Geschäftsjahres Akontoausschüttungen an die Aktionäre auf die zu erwartenden Dividenden beschliessen, welche alsdann mit der durch die Generalversammlung aufgrund des Jahresabschlusses festzusetzenden Jahresdividende zu verrechnen sind.
Artikel 16

Der Verwaltungsrat kann aus der Zahl seiner Mitglieder Delegierte bestimmen, welche mit der Geschäftsführung der Gesellschaft beauftragt werden. Er kann auch Dritte, welche nicht Aktionäre sind, mit der Geschäftsführung betrauen (Direktoren und Prokuristen).

Es ist Sache des Verwaltungsrates, die Rechte und Pflichten dieser Personen festzustellen und ihre Gehälter und eventuellen Gewinnbeteiligungen sowie Zeichnungsberechtigungen zu bestimmen.

Artikel 17

Sitzungen des Verwaltungsrates werden abgehalten, wenn eines seiner Mitglieder es verlangt. Wenn er aus mehr als einem Mitglied besteht, kann der Verwaltungsrat gültig nur Beschlüsse fassen, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Die Vertretung erfolgt durch ein anderes Mitglied des Verwaltungsrates mit schriftlicher Bestätigung.

Beschlüsse können auch auf dem Zirkularwege gefasst werden, wenn alle Mitglieder des Verwaltungsrates sich damit einverstanden erklären.

Die Beschlüsse werden mit der absoluten Mehrheit der anwesenden Mitglieder oder deren Vertreter gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

Über die Beratung und Beschlüsse des Verwaltungsrates wird ein Protokoll geführt, welches durch den Vorsitzenden und den Protokollführer zu unterzeichnen ist.

3.
Revisionsstelle

Artikel 18

Die Generalversammlung wählt alljährlich eine Revisionsstelle, welche die jährlichen Rechnungsabschlüsse anhand der Bücher und Belege zu prüfen und darüber der Generalversammlung Bericht zu erstatten hat.
IV.
Rechnungswesen

Artikel 19

Die Bücher und die Jahresrechnung werden auf den 31. Dezember eines jeden Jahres abgeschlossen, erstmals auf den 31. Dezember 20XX.
Artikel 20

Für die Aufstellung der Bilanz gelten die Vorschriften der Artikel 1045 ff des PGR. 

V. 
Auflösung

Artikel 21
Die Auflösung der Gesellschaft kann jederzeit durch die Generalversammlung unter Beachtung der gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen beschlossen werden.

[Ort], am TT.MM.JJJJ

Die Gründer:

__________________________
__________________________
N.N.
N.N.
� Es ist aufzuführen, wie die Bekanntmachungen erfolgen (… in den Liechtensteinischen Landeszeitungen / … im Liechtensteiner Vaterland)


� Es ist das Datum der Öffentlichen Beurkundung aufzuführen





